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Rückert und Rodach?  
 
Das ist zunächst  
die Freundschaft Friedrich Rückerts  
mit dem Superintendenten Christian Hohnbaum  
und  
das Gedicht „Idylle Rodach“.  
 
Am Ende eines Besuchs bei seinem väterlichen Freund im 
Pfarrhaus im Sommer 1814 verfasst Rückert zum Dank 
dieses Gedicht. 
 

 
                                                         Titelillustration von Harry Wendt  
                                                         für Heft 2 der Schriften des Rodacher Rückert-Kreises, 
                                                         E. Friedrich (Hg.), Rückert und Rodach  

Das ist auch  

der Rodacher Rückertkreis e. V., 

gegründet am 1. April 1976 

als Verein für Heimatgeschichte und kulturelle Aktivitäten. 
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Und das ist  
das Rückert-Denkmal. 
 
Im ersten Jahr seines Bestehens realisierte der Rückertkreis 
mit dem 1. Vorsitzenden Egbert Friedrich  
die Planung und Aufstellung eines Rückert-Denkmals. 
 

 

 

In der Nähe von  

Schloßplatz, Jagdschloss und ehemaligem Pfarrhaus  

steht das Denkmal seit dem 27. März 1977.  
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Am 1. April 1976 
wird der Rodacher Rückert-Kreis gegründet.  
 
„Er fördert und pflegt heimatgeschichtliche, 
volkskundliche und kulturelle Veranstaltungen, 
Einrichtungen, Forschungen und Publikationen  
in der Stadt Rodach und in ihrem historischen Umland.“  
(aus § 3 der Satzung vom 1. April 1976) 
 
 

Mit der Gründungsversammlung beginnen 
die ersten Schritte  
zur Errichtung eines Rückert-Denkmals.  
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In der ersten Vorstandssitzung vom 27. April 1976 geht es um 
die Konzeption,  
die Gestaltung  
und die Finanzierung des Rückert-Denkmals. 

 
 

In den gestalterischen Prozess sollen  
unterschiedliche Aspekte einfließen: 
 

• Rückert als Dichter 

• Rückert als Gelehrter orientalischer Sprachen 

• Rückerts Geisteshaltung 

• Heimatverwurzelung und Weltoffenheit 

• Verbundenheit mit Rodach 

• bodenständige, kunst-handwerkliche Technik. 

Siehe dazu  

Egbert Friedrich, "Gisela Gerharz-Zöller. Eine Künstlerin mit dem Retholz".  
In: E.F., Friedrich Rückert und Rodach. Zur Denkmalsenthüllung am 27. März 1977 mit 
Festvortrag von Prof. Dr. Helmut Prang. (=Schriften des Rodacher Rückert-Kreises, Heft 2) S. 38. 
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Die Gestaltung 
 
Gisela Gerharz-Zöller, Kunstkeramikerin und zu jener Zeit  
Leiterin des Grafica-Studios des Annawerks in Rödental,  
gestaltete mit traditioneller Westerwälder Dekorationstechnik  
mit dem Retholz bzw. dem Knibisholz  
nicht nur die kreisförmigen Ornamente,  
sondern auch die Inschriften und Zeichnungen auf der Mittelsäule. 

 
                    Egbert Friedrich, "Gisela Gerharz- Zöller.  
                    Eine Künstlerin mit dem Retholz", S. 36. 
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                        Coburger Tageblatt, 21./22.08.1976 
 

Die Finanzierung gelingt 
vor allem durch das Sammeln vieler kleiner und größerer Spenden 
von Einzelpersonen und Firmen  
sowie durch den Verkauf von Karten und  
eines Sonderdruckes des Stichs „Rodach“,  
 

außerdem durch einen Zuschuss des Landkreises Coburg und 
einen Überschuss beim Verkauf von  
Heft 2 der Schriften des Rodacher Rückert-Kreises, 
„Rückert und Rodach“. 
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        Anfang des Artikels im Coburger Tageblatt, 6.7.1976, S. 10. 
 

Die Wahl des Standortes 
 
 
 

an der Ecke 
Lempertshäuser Straße 
und 
Rückertstraße 
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Vom Bau bis zur Enthüllung 
 

Schon Anfang Dezember 1976  
war der Sockel fertiggestellt. 

 

Die Keramikplatten wurden  
im März 1977 eingesetzt. 

 
Fotos: Egbert Friedrich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 27. März 1977 wurde das Denkmal enthüllt. 
 
 
 
 

Coburger Tageblatt,  
30.3.1977, Jg. 92, Nr. 74, S. 10. 
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Foto: A. Rüdiger, Juli 1977 
 
 

„Denkmal einer Freundschaft“ 
 

Friedrich Rückert verfasste das Gedicht,  
später betitelt „Idylle Rodach“,  
im Sommer 1814 am Ende eines Besuchs  
bei seinem väterlichen Freund,  
dem Superintendenten Christian Hohnbaum,  
im Rodacher Pfarrhaus.  
 

Eine Seite der Skulptur ist diesem Thema gewidmet.  
 

Zu sehen sind auch markante Bauten der Rodacher Altstadt,  
die in einem Relief miteinander verbunden sind. 
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Foto: A. Rüdiger, Juli 1977 
 

Dem Dichter und Orientalisten Rückert  

ist die andere Seite des Rückert-Denkmals gewidmet. 

Im Zentrum steht die Göttin Sarasvati  

(Göttin der Wissenschaft, des Lernens, der Dichtkunst), 

 darunter „Die Weisheit des Brahmanen“ 

der Titel seines umfangreichen Lehrgedichts.  
 

Dieses Denkmal erinnert aber auch  

an die Entstehung des Rückert-Kreises  

und die vielfältigen Projekte, die in den 50 Jahren  

seit seiner Gründung diskutiert, geplant und realisiert wurden.  
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Die Ausstellung  
 
„Das Rückert- (Kreis-) Denkmal in Bad Rodach“  
 
war von April bis November 2025  
 
im Foyer des Jagdschlosses in Bad Rodach zu sehen. 
 
Fotonachweis: 
Heimatmuseum Bad Rodach, wenn nicht anders angegeben. 
 

 


